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tarıum Bergomense, Bergamo faıre AVancer la recherchedomaıne.
Signalons entın une faute d’impressionhıgne lıre 1760 heu de 1860

Ja page AÄLILX, ote 19,

Cyrillus UÜAALS, Praem.

Hıs DREYFUS, Societes et mentalıtes Mayence ANS Ia seconde mortredu 185e sıecle. ParTıs; Colın, 1968 In-80, 617 P., W: tab., Cartes.T1 8& ir

KA:; professeur Strasbourg, OUS donne SUuLr ’un des tro1s elec-torats ecclesiast1ques du Saınt-KEmpire, une these remarquable, tant
Par le suJet traıte, Yyue Dar la manıere-meme de le raıter.Parler de vılle electorale, AaVeCc socı1ete tres hıerarchisee,
son clerge, Ses grandes famılles de Ja noblesse, unNne bourgeoisiePEU ımportante numeriquement, une tres grande de PauUvIiesSECNS, et € autant de rense1ıgnements 9pouvaıt Uue par travaıl prolonge onduıt AaVeC la methode et Iaprecısıon les plus strictes. Le Tesultat est lıvre, Par endroıtsverıtable enquete soclolog1ique, OUVTagE absolument remarquable etQul1, certaınement, fera date

Vaolncı le plan SU1VI Dar l’auteur la prem16&re partıe traıte du cadrehistorique et, admiınıstratif ; la seconde, de L’evolution ecoNnom1que ;la tro1sieme etudıe la SOC1etE mMayencalse, AaVeC des chapıtres tres
SUr la demographiıe ei Sur les Structures SOC10-pTofession-nelles ; ans la dernlere partıe, 1! s’interesse la Soc1ete, AUX Inen-talıtes et la culture.

(Yest ans dernılä&re partıe que trouve tres bon pPassageSUur ’ Aufklärung Rhenanıie.
Dreyfus retirace 1en l’apparıtion et la cComposıtion, CTrO18se-ment des 1dees gallıcanes, Jansenistes et. febronjiennes (Lissoir, dernierabhe premontre de Laval-Dieu et, traducteur-adaptateur du De StatuKeclesuae... de Febronius, est, cıte 416 ote 96) On notera Que,partout Kurope ce epoque, ce Aufklärung eN-Calse est tres nettement fro1d » AaVeC le Saınt-Siege, Quo1l’ouvrage de Febronius n ’a certes Pas DEeuU contrıbue.

L/ ouvrage termıne Par unNne ımportante bıblıographıe (sıgnalons,celle-ec1, I’'ınversion des 574 et 575).
LAVAGNE D ÖRTIGUE.:

WISNIEWSKI, DDie Darstellung des Naıflungenunterganges un derT’hidrekssage. ermaea Germanistische Worschungen, Neue FolgeTübıngen 1961

Die Nıbelungensage kennt verschıedene Vorstufen, dıe sıch all-mählich dem Wpos, W1e WIT es kennen, verschmolzen. Die Thidreks-
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Saga, dıe norwegischen Ursprungs ist, enthält auch das Motiıv des
Untergangs der Nıbelungen, Q1@e enthält eLwa textlıch Zzwel Fünftel
des Nibelungenliedes, un: gehört AIa nıederdeutschen Quellenbe-
reiıch desselben. Wisniewskı untersucht dıe rage eingehend. 261/65
verbreıtet sıch dıe Verfasserın eingehend ber dıe Tage der Ver-
fasserschaft. Der ın der Thidrekssaga enthaltene Niflungenuntergang
verlegt das Motiv ach Soest un! ist ohl In diesem Raum entstanden.
Der Verfasser dürfte e1ın Chronist AUuS dieser Stadt JEWESCH se1n, die
als Hansestadt zahlreiche Beziehungen ach dem Norden
Charakteristisch f{ür dıie Thidrekssaga ist, dıe KErzählung VO  a Heımes
Klosterleben. I)Diıeser kühne Recke Tkennt ach einem Leben voller
Kriegstaten, cdıe meıstens Schandtaten ass Gı 1e1 Böses
gEe hat unNn:! beschlıesst BB Busse 1ın e1n Kloster gehen. Kr wählt
azı das Prämonstratenserkloster Wedinghausen, das nıcht weıt
VOI [8195 hegt ach ein1ger Zeıt wırd das Kloster durch eınen Rıesen
edrängt, Heıme., der sıch 1 Kloster den Namen Ludwiıg zugelegt
hat, nımmt den Kampf mıt ıhm auf, 0Te ıh: un kehrt iIns Kloster
zurück. Später lässt siıch jedoch VO  w seınem früheren Herrn Thıdrek
wıeder AuUuSs dem Kloster locken, un:! plündert e ın dessen Auftrag
AUS. Schliesslıch steckt 6S och in Brand Auswenıgen kleinen
ügen lässt sıch erkennen, ass der Verfasser eıne ganz SENAUE Vor-
stellung VO Kloster Wedinghausen gehabt hat Die Lage des Klosters
spiıegelt sıch 1ın der (+eschichte wıeder. Kr WarLr vermutlich
selbst Mönch, enn dıe Lebensgewohnheıten der Mönche sind
qelbstverständliıch iın das (Aeschehen verworben, ass der Verfasser
völlig miıt ihnen vertraut gEWESCH se1ın 11NUSS, eTt hegt der (+edanke
nahe, ass eın Wedinghauser Mönch nıcht NUL der Verfasser VO  u

Heımes Klosterleben War, sondern auch der Verfasser der SaNZCN
Chronık oder Hıstorıa, dıe der Saga a‚ ls Vorlage diente.

Im W edinghauser Konvent dıe soester SLE zahlreich VelLlr-

treten Die Chronik annn also nıcht VOL 1173 geschrıeben se1n, dem
Gründungs]ahr des Klosters Heıme lebte 1m Kloster unter dem
falschen Namen Ludwig. Nun gaD es In Wedinghausen tatsächlich
eiınen Chorherrn NarmnelsSs Ludwiıg, der 1999 als SCY1ptor » bezeichnet
wırd un: der VOIL 19231 bıs 36 als Prior des nahen Nonnenklosters
Rumbeck vorkommt. Ks ist demnach nıcht ausgeschlossen, ass
dıeser SCcr1ptor Ludwıg der Verfasser jener Chronıik War un:! sıch auf
diıese Weıse In seinem Werk 1n bescheıdenes Denkmal setzte.

Tau Prof. Wisniewskı denkt dabe1 eıne Dietrich-Chronıik, dıe
AaAUuSs den esta Theodoricı » hervorgegangen sein könnte, dıe c>S Ja 1n
mehreren FKassungen gıbt es sıch dabeı jedoch Geschicht-
schreibung im eigentlichen 1Inn. gehandelt hat, ist eıne andere rage.

BACKMUND, Praem.


